
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Projekt «Offene Kirchentür»
Um unsere kirchlichen Räume in
Zukunft einer breiteren Öffent-
lichkeit zugänglich machen zu
können, werden wir ab 15. Juli
das Projekt «Offene Kirchentür»
starten.

Wir wollen dann unsere Türen
für Menschen öffnen, die unsere
Kirche besuchen möchten, seien
es Touristen oder Einheimische,
seien es Menschen, die sich für
Architektur und Geschichte inter-
essieren oder solche,die einen Ort
der Ruhe und Besinnung suchen.
Es werden Informationen über
die Kirche ausliegen, aber auch
ein Gästebuch und eine Bibel sind
vorgesehen.

Die Ki rch en t ü ren soll en – so ist
u n s ere Planung – tägl i ch von 9 bi s
16 Uhr ge ö f f n et sei n . Das Sch l i e s s-
s ys tem der Ki rche ist auf den neu-
s ten Stand gebracht worden , d a-
mit der Ha u pt k i rch en raum be-
su cht werden kann. Die Empore
und die übri gen Räumlich kei ten
werden aus Si ch erh ei t s ü berl eg u n-
gen nicht zugängl i ch sei n .

Zur Zeit findet sich gerade eine
Gruppe von Personen zusammen,
die den Schliessdienst über-
nimmt,um unseren Mesmer nach
Bedarf zu entlasten. Wenn Sie
Interesse haben, hier mitzuma-
chen, melden Sie sich doch bei
Werner Frick, 081 756 34 30.

Wir hoffen, die Attraktivität
unserer Kirchgemeinde durch das
Vorhaben «Offene Kirchtür» stei-
gern zu können. Nutzen Sie d och
diese neue Möglichkeit und geben
Sie diese Information weiter an
Verwandte, Freunde und Gäste
unserer Gemeinde.

Pfr. Lars Altenhölscher

wir trugen nicht Wasser in den
Rhein, sondern über viele Hin-
dernisse in einen Becher. Alle wa-
ren voll dabei und es hat echt
Spass gemacht! Die Siegergruppe
darf gemeinsam einen Gutschein
im Café Rhyner einlösen.

Die ganz Jungen gewannen
In der Zwischenzeit hatten sich
die Kirchenvorsteherschaft und
zwei Mannschaften freiwilliger
Herausforderer ins Sporttenue
gestürzt. Der angekündigte Vol-
leyball-Match stand als nächstes
auf dem Programm.Erwartungs-
gemäss trugen die ganz Jungen
den Sieg davon und die Vorsteher-
schaft musste sich mit der Bron-
zemedaille begnügen.

Gegen Ende dieses kurzweili-
gen Nachmittages «schossen» wir
natürlich noch ein Chirchefescht-
Gesamtfoto. Zum Schluss form-
ten immer sechs bis acht Personen
einen Kreis. Jeder Kreis öffnete
sich dann und verband sich an
den Enden mit einem anderen. So
entstand ein gemeinsamer Kreis.
Jedes gab seinem Nächsten ein
persönliches Segenswort mit auf
den Weg.

Von der ersten Minute des
Gottesdienstes bis zum Aufräu-
men lebte das Motto – gemein-
sam statt einsam – über die Gene-
rationengrenzen hinaus. Ein
wirklich gelungenes Chirche-
fescht! Den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, allen kleinen und
grossen Helferinnen und Helfern
und der Kirchenvorsteherschaft
ganz herzlichen Dank.

Katrin Marfurt-Russenberger

Gemeinsam
statt einsam

Das Chirchefescht vom 19. Juni
begann mit dem Familiengottes-
dienst in der Kirche. Wir sangen
populäre Kirchenlieder mit dem
speziell für diesen Anlass zusam -
mengestellten Chor. Ein paar C e-
vianerinnen und Cevianer erhiel-
ten dann den Auftrag, eine Kirche
aus den Bausteinen, die in den
letzten Wochen von den einzelnen
Gruppen der Kir chgemeinde aus
Kartonschachteln gebastelt wur-
den, zu einer Kirche zusammen
zu bauen. Die beiden Pfarrer ge-
stalteten ihre Predigten mit diesen
Gemeindesteinen und den Wor-
ten aus 1. Petrus 2, wo steht,dass
wir Mitglieder der Kirchgemeinde
wie «lebendige Steine» sind.

Stein aus dem Rhein
Mit einem Stein aus dem Rhein
zum Andenken machten sich alle
auf den Weg zum Schulhaus
Hanfland, wo uns bereits der Duft
von Würsten entgegenkam. Nach
dem ersten Gang wurden ein
feines Kuchenbüffet und die Kaf-
feemaschinen aufgebaut. Sogar
ein Glacéstand wurde für diesen
wunderschönen Sommertag
organisiert.

Mit vollen Bäuchen gingen
jung und alt zum Postenlauf. Es
galt beim Steinstossen Kraft zu
beweisen,das Erinnerungsvermö-
gen zu testen, Kerzen mit Wasser-
pistolen auszulöschen, Büchsen
zu schiessen, Gegenstände zu er-
spüren. Aus Steinen aus dem
Rhein entstand ein Mosaik und
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

17. Juli
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

24. Juli
mit Abendmahl und Taufe
Pfr. Lars Altenhölscher

31. Juli
Pfr. Marcel Wildi

7. August
mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

14. August
10.30 Uhr, ökum.Gottesdienst
in der evangelischen Kirche
Hanspeter Schwendener
Michael Pfiffner

21. August
Pfr. Marcel Wildi

28. August
10.30 Uhr Gottesdienst
Hanspeter Schwendener

4. September
Pfr. Lars Altenhölscher

Abendgottesdienste

14. August
20 Uhr im KGS Räfis
Hanspeter Schwendener

Kinder- und
Jugendgottesdienste

24. August, Mittwoch
9.30 Uhr, Kirche
«Fiire mit de Chliine»

31. August, Mittwoch
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick,Gottesdienst für 
5.- und 6.-Klässler
Türöffnung 14 Uhr

2. September, Freitag
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn-Church

Taufsonntage

24. Juli,7.und 21. August,
4.und 18. September

Gottesdienste
im Haus Wieden

9 Uhr
5. August (Pfr. Marcel Wildi)
2 . Sept .( P f r. L a rs Al ten h ö l s ch er )

«Lebendige» Steine  am Buchser Chirchefescht.



Jodlermesse –
Ökum. Gottesdienst

Sonntag, 14. August, 10.30 Uhr
Im m er wi eder hört und liest man
von der Kra n k h eit Al z h ei m er.
Ei n i ge sind sel ber betrof fen oder
werden als An geh ö ri ge hera u sge-
fordert . Eine kon k rete Hi l fe und
Abwech s lung im schwi eri gen All-
tag ist das An gebot «Al z h ei m er-
Feri en » . Die Vereinigung «Al z h ei-
m er- Feri en St.Gall en - Appen zell » ,
die diese Woche anbi etet , or ga n i-
s i ert und du rch f ü h rt , ist dabei auf
S pen den gel der angewi e s en .

Die Jodl ervereinigung Rh ei n-
t a l - Sa r ga n s erland möch te mit
i h rem Enga gem ent in ei n em Gott-
e s d i enst diese wert vo lle Arbeit un-
ters t ü t zen . Sie wi rd mit vers ch i e-
den en Ch ö ren den ökumen i s ch en
G o t te s d i enst am 14. August mit
i h ren Liedern zur Ha u pt s ache ge-
s t a l ten . Mi ch ael Pfiffner und
Ha n s peter Schwen den er werden
mit zwei kurzen Ged a n ken a n s t ö s-
s en zum Nach den ken anregen . Di e
Ko ll e k te ist natürl i ch für die Al z-
h ei m er- Feri en be s ti m m t . Im
G o t te s d i enst wi rd diese Arbei t
kon k reter vor ge s tell t . Beim ansch-
l i e s s en den Ap é ro be s teht die Mög-
l i ch kei t , mit vera n t wort l i ch en Per-
s on en direkt den Kontakt zu
su ch en . Hanspeter Schwendener

Rückblick auf die
Seniorenferienwoche

Kn a pp 30 Tei l n eh m eri n n en und
Tei l n eh m er erl ebten vom 21. bi s
2 8 . Mai eine wunders ch ö n e
Sen i oren feri enwoche im Bi bel-
h eim in Männedorf am Züri ch s ee .
Nach lockerem Mor gen tu rn en
und Si n gen be s ch ä f ti g te man sich
u n ter Lei tung von Pfr. Ma rcel Wi l-
di mit dem Philipperbri ef . « Le-
ben s worte zum Leben s en de» lau-
tete das Woch en t h em a ;s ch ri eb der
a l tern de Apo s tel Pa u lus diesen
Bri ef doch im An ge s i cht sei n er
bald mögl i ch en Hi n ri ch tu n g. Vi el
E rmutigung zum Leben und zum
Lo s l a s s en und Sterben finden sich
in sei n en Zei l en , die vom Sti ch-
wort Freu de und vom Na m en
Je sus Ch ri s tus geprägt sind.

Die angereg te s ten Di s k u s s i o-
n en löste das Th ema vom Frei t a g
a u s : « Was kommt ei gen t l i ch nach
dem Tod?» Am Nachmittag gab es
die vers ch i eden s ten Mögl i ch kei-
ten : Be su ch im Zoo Züri ch oder
Au s f l ü ge nach Ra ppers wil und in
den Bo t a n i s ch en Garten Gr ü n i n-
gen . Ein Ta ge s a u s f lug führte auch
n ach Lu zern . Abends tra f s i ch die
g ut gel a u n te Schar zu Spiel en ,« Ki-
n o » , ei n em Referat über Gesu n d-
h eit und Bewegung im Al ter und
ei n em Bu n ten Aben d . Ei n e
Aben d m a h l s fei er schloss die ru n-
dum gelu n gene Woche mit Hei ter-
keit und Ti efgang sch on vi el zu
früh wi eder ab. Das Vorberei tu n g-
s team freut sich sch on jet z t , a u ch
n ä ch s ten Mai wi eder zur
Sen i oren feri enwoche ei n z u l aden .
Es geht dann in den Schw a r z w a l d .

Pfr. Marcel Wildi

Begegnungs-
Nachmittag «55 plus»

Dienstag, 30. August um 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal Räfis
Pfarrer René Rissi (früher Pfarrer
in Sevelen) spricht zum Thema
«Unsere Zukunft im Licht
der Johannes-Offenbarung».
Die Offenbarung hat in ihrer
2000-jährigen Geschichte allerlei
erlebt. Noch vor wenigen Jahr-
zehnten war sie ein weitgehend
verschlossenes, oft verachtetes
Buch. Vielleicht brauchte es die
gewaltige Verunsicherung, die wir
in den vergangenen Jahrzehnten
erlebt haben,um wieder hellhörig
zu werden für das,was sie uns zu
sagen hat. Die Offenbarung ist
kein Wahrsagebuch, obwohl wir
oft verblüfft sind, wie brandaktu-
ell ihre Aussagen sein können.

Der Vortrag ist ein Versuch,die
Offenbarung als ein seelsorgerli-
ches Buch zu erleben. Musikalisch
durch den Nachmittag begleiten
Regula Helbling und Ursula Grü-
nig. Ein kleiner Zvieri bei gemüt-
lichem Beisammensein beschlies-
st den Nachmittag.

Dass Vorbereitungsteam «55
plus» lädt herzlich zu diesem
Nachmittag ein. Nina Berger

Freiwillige
Begleiterinnen und
Begleiter gesucht

Im Bezirk Werdenberg besteht
seit einiger Zeit eine ökumenische
«Projektgruppe für die Begleitung
von Schwerkranken und Sterben-
den». Das Ziel dieser Gruppe ist
es, Angehörige zu unterstützen,
die Kranke betreuen und ihnen
das Sterben zu Hause ermögli-
chen.

In besonderen Einsätzen be-
gleiten wir Sterbende in Heimen
und im Spital.Für diese Aufgaben
suchen wir Frauen und Männer,
die sich von Zeit zu Zeit für
Einsätze während des Tages oder
auch für eine Nacht zur Verfü-
gung stellen. Die Dienstleistungen
werden nicht bezahlt. Wir bie ten
jedoch Einführungskurse und
laufend Fortbildung im Team.
Pflegerische Kenntnisse werden
nicht vorausgesetzt.

Haben Sie Interesse an einem
diakonischen Engagement? Mel-
den Sie sich bitte bei Verena Kar-
rer, Schönfeldstrasse 14, Buchs,
Tel. 081 756 49 14. Sie wird Sie
gerne informieren. Vreni Karrer
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Öffnungszeiten CheckIn-Jugendräume an der
Churerstrasse 3 für Oberstufenschüler

(ausgenommen Ferien)

CheckIn Church Daten unter: Kinder-/Jugendgottesdienst
Programm: www.checkinbuchs.ch

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
CheckIn-Bible Spielbetrieb CheckIn-Pray Spielbetrieb
19 - 20 Uhr (ausser am 6.30 - 7 Uhr 19 - 22 Uhr

letzten Mittwoch
im Monat
14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Dienstag, 19. Juli
Pro Senectute
14 Uhr, katholische Kirche
Seniorenausflug nach Heiden

Dienstag, 30. August
14 Uhr, Begegnungs-Nachmittag
«55 plus» im KGS Räfis

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Joy Stick ab 4. Klasse

Ab dem neu en Schu l jahr haben
bereits die 4.-Kl ä s s l er die Mögl i ch-
kei t , in den Räumlich kei ten de s
Ch eck In (Obers tu fen Tref f p u n k t )
den Joy Sti ck zu be su ch en . J ü r g
Bi rch m ei er und Esther Schwen de-
n er versu ch en auf zei t gemässe und
s p i el eri s che Wei s e , den Ki n dern
die bi bl i s che Bo t s chaft ins heuti ge
Leben zu «übers et zen » , damit die-
se für sie ei n en Sinn be kom m t .
Der Joy Sti ck - G o t te s d i enst ist je-
weils am let z ten Mi t t woch im Mo-
nat um 17 Uh r. Bereits am Nach-
mittag haben die Ki n der ab 14 Uh r
die Mögl i ch kei t , die vers ch i eden en
S p i el m ö gl i ch kei ten , wie Bi ll i a rd ,
Ti s ch ten n i s , Ti s ch f u s s b a ll und vi e-
les meh r. , zu ben ü t zen . Um 16 Uh r
wi rd ein Zvi eri of feri ert .

Der ers te Joy Sti ck findet am 31.
August statt. Wei tere Daten in die-
s em Jahr 28.9., 2 6 . 1 0 . und 30.11.
Kontakt: Esther Schwendener
081 756 22 27 oder esther.schwen -
dener@evangkirchebuchs.ch

Mit dem Morgenturnen fit in den Tag.

Verschiedene Themen lösten
angeregte Diskussionen aus.


